
 Dolomiten (West)       Rund um den Plattkofel

Aussichtsreiche Tour mit Blick auf diverse Dolomiten-Größen
Von Marmolada in der Ferne bis Langkofel in der Nähe – viel zu sehen gibt es auf dieser Wanderung allemal. Und vor allem gegen Ende der Touren warten viele 
tolle Einkehrmöglichkeiten. 

Talort: Sellajoch (2244 m)
Ausgangspunkt: Toni-Demetz-Hütte 
(2685 m) bzw. Sellajochhaus (von dort per 
Gondel oder zu Fuß (1 Std.) zur Hütte
Gehzeiten: Toni-Demetz-Hütte – Piza 
da Uridl 1 3⁄4 Std. – Weiterweg zur Plattko-
felhütte 1 Std. – Friedrich-August-Hütte 
1 1⁄2 Std. – Sellajochhaus 1⁄2 Std. (von hier 
optional per Gondel oder zu Fuß in 1 Std. zur 
Toni-Demetz-Hütte)
Mobil vor Ort: per Bus, Details über www.
sad.it

Karten/Führer: Kompass 1:50 000, Blatt 
59 »Sellagruppe«; Eugen E. Hüsler: »Dolo-
miten West – die 40 schönsten Touren«, 
Bruckmann Verlag 2012
Hütten: viele, darunter: Toni-Demetz-
Hütte (2685 m), Mitte Juni bis Mitte Oktober, 
Tel. 00 39/3 35/6 58 67 96; Langkofelhütte 
(2256 m), Tel. 00 39/04 71/79 23 23; Platt-
kofelhütte (2300 m), Juni bis Mitte Oktober, 
Tel. 00 39/04 62/60 17 21; Friedrich-August-
Hütte (2298 m), ganzjährig offen 
Information: Val Gardena Marketing, Tel. 

00 39/04 71/77 77 77, info@valgardena.it
Charakter: Aussichtsreiche Wanderung 
durch eindrucksvolles Gebirge. Wer ungern 

so viel bergab läuft, kann den Weg auch 
umgekehrt laufen und als Hüttenzustieg 
nutzen. Lediglich der erste Part geht über 
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∫ ↑ 550 Hm | ↓ 1050 Hm | → 13 km | † 5 Std. | 

 Ammergauer Alpen       Kramerspitz (1985 m)

Logenplatz zum Wetterstein
Die  Kramerspitz selbst liegt zwar in den Ammergauern, doch die Tour auf ihren Gipfel besticht in erster 
Linie durch den grandiosen Ausblick auf Wetterstein und Karwendel. Die Stepbergalm lädt zum Genuss 
regionaler Produkte und bietet für Auf- und Abstieg zwei Varianten.

Talort: Untergrainau (758 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz an der Loisach (790 m)
Gehzeiten: Wanderparkplatz – Stepbergalm (über Gelbes 
Gwänd) 2 Std., Stepbergalm – Kramerspitz 1 1⁄2 Std., Kramer-
spitz – Stepbergalm 1 Std., Stepbergalm – Wanderparkplatz 
(über Kreuzweg) 1 1⁄2 Std. 
Mobil vor Ort: Der Wanderparkplatz befindet sich in direk-
ter Nähe des Bahnhofes Untergrainau.
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, BY 8 »Wetterstein-
gebirge«; Kompass, 1:50 000, Blatt 5 »Wettersteingebirge/
Zugspitzgebiet«
Hütten: Stepbergalm (1592m), Mitte Mai bis Mitte Oktober 

geöffnet (im Mai, Juni und Oktober ist Montag Ruhetag), Tel. 
01 71/5 46 07 88, www.stepberg-alm.de
Information: Tourist-Information Garmisch-Partenkir-
chen, Tel. 0 88 21/18 07 00, www.gapa.de
Charakter: kurz unter dem Gipfel etwas steil und geröllig, 
ansonsten eine wenig anspruchsvolle Wanderung auf 
schmalen, häufig von Wurzeln durchzogenen Bergpfaden
Wegbeschaffenheit: Forstweg: 20 %, Bergweg 75 %, 
Steig 5 %
Einsamkeitsfaktor: wirklich einsam nur bei Regenwetter
Gaumenfreuden: Die Murnau-Werdenfelser der Step-
bergalm liefern unter anderem die Milch für Elisabeths 
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∫ ↑ 1250 Hm | ↓ 1250 Hm | → 14 km | † 6 Std. | 

 Ötztaler Alpen        Zauberwald Sautens

Die Verwandlung
Im Ötztal kann man nur Skifahren? Keineswegs. Gerade im frühen Herbst gibt es hier viel zu entdecken: Verwunschene Wälder, einen versteckten See und jede 
Menge Tiere - echte und nicht ganz so echte.  

Talort: Sautens (812 m)
Ausgangspunkt: Volksschule Sautens im Ortszentrum
Anfahrt: Auf der A12 Inntalautobahn bis Abfahrt Ötztal; über Fernpass 
und Imst vignettenfrei auf der B171 bis Ötztal
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit der Bahn zur Station Ötztal und von 
dort mit dem Linienbus ins Tal. Preislich attraktiv ist das Europaspecial, 
bei dem eigene Kinder gratis mitreisen, wenn sie auf der Fahrkarte einge-
tragen sind. 
Beste Jahreszeit: Mai bis September
Karte: Karten und Wanderführer sind im Tourismusbüro erhältlich
Information: Ötztal Tourismus, Gemeindestraße, 6450 Sölden, Tel. 00 
43/57/2 00, www.oetztal.com
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∫ ↑ 30 Hm | ↓ 30 Hm | → 3 km | † 1 Std. 
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unbefestigte Schotterwege, später meist einfach zu ge-
hende Pfade.
Wegbeschaffenheit: 40 % Schotterweg, 60 % Pfad
Einsamkeitsfaktor: Tendenziell eher gering. Wenn, dann 
höchstens auf der Anfangsetappe bis kurz hinter der Langko-
felhütte, wo der Schotterweg auf den Wanderweg 527 trifft.
Gaumenfreuden: Wie man das aus Südtirol kennt, durch-
gehend hoch. Wer es gerne ausgefallen mag, sollte sich eher 
an die privaten Hütten halten, die gegen Ende der Tour den 
Weg säumen.
Familienfreundlichkeit: Hoch. Einen schönen Spielplatz 
und Tiere zum Betrachten gibt es beispielsweise an der 
Friedrich-Augst-Hütte.
Schlechtwetter-Alternative: Die »Naturonda«, eine 
leichte Wanderung durch die Steinerne Stadt, vorbei an der 
Comici und bis nach St. Christina zum Monte Pana, ist auch 
bei schlechtem Wetter eindrucksvoll. 
Orientierung/Route: Von der Hütte geht es auf un-
befestigtem Weg bergab zur Langkofelhütte. An dieser 
vorbei weiter über Schotter, bis der Weg auf den größeren 
Wanderweg 527 trifft. Auf diesen nach links einbiegen. Bald 

leicht aufwärts zur Piza da Uridl. Nun weiter ansteigend 
oberhalb der Murmeltierhütte vorbei zur Plattkofelhütte. 
Nun stets dem Friedrich-August-Weg folgen und an diversen 
Hütten vorbei hinunter zur Sellajochstraße und von dort zum 
Sellajochhaus. Wer nochmal hoch zur Toni-Demetz-Hütte 
möchte, kann dies zu Fuß (ca. 1 Std. und 500 Hm zusätzlich) 
oder per Gondel tun.
Persönliche Empfehlung: Unbedingt eine Nacht auf 
der Toni-Demetz-Hütte verbringen. Die Hütte ist so schön 
und die Hüttenwirte so herzlich – das sollte man sich nicht 
entgehen lassen.
Bettina Willmes
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 Ammergauer Alpen        Kramerspitz (1985 m)

Käsekuchen.
Familienfreundlichkeit: bis zur Stepbergalm für Kinder 
geeignet
Schlechtwetter-Alternative: Alpspitz Wellenbad 
Garmisch-Partenkirchen, www.gemeindewerke-garmisch-
partenkirchen.de
Orientierung/Route: Vom Wanderparkplatz folgt man 
zunächst dem breit angelegten Kramerplateauweg bis zur 
ausgeschilderten Links-Abzweigung Richtung Stepberg und 
Stepbergalm. Kurze Zeit später wandelt sich der Weg zum 
Gelbe-Wand-Steig und wird zusehends steiler. Erst unter-
halb der Stepbergalm verflacht der wurzeldurchzogene Weg 
wieder. Von hier geht es über Almweiden bergwärts. Sind die 
letzten Latschen durchquert, wird der Weg felsiger, steiler 
und erfordert wegen des schottrigen Untergrunds etwas 
Trittsicherheit. Vom Gipfel aus geht es auf dem gleichen Weg 
zurück zur Alm, dort zweigt man für den weiteren Abstieg je-
doch nach links ab und folgt dem Kreuzweg; dieser Bergpfad 
windet sich nach kurzem Auf und Ab in Serpentinen talwärts 
und trifft spät auf den Kramerplateauweg. Diesem folgt man 
nun nach rechts zurück zum Parkplatz. Alternativ lässt sich 

die Kramerspitz über den Kramersteig überschreiten. Diese 
Variante ist jedoch felsiger, steiler, etwas ausgesetzt und 
erfordert Trittsicherheit.
Persönliche Empfehlung: Lieber etwas weniger Proviant 
einpacken und die Möglichkeit zur Einkehr nutzen.
Christian Geist

Im Abstieg von der Kramerspitz
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 Ötztaler Alpen        Zauberwald Sautens

Charakter: einfacher und abwechslungsreicher Weg
Hinweis: Wer gemeinsam mehr Spaß hat, kann den Zauber-
wald auch im Rahmen des Widi-Kinderprogramms erkunden 
(siehe Tipp!).
Wegverlauf: Von der Volksschule Sautens (gute Parkmög-
lichkeit) geht es ein kleines Stück auf asphaltiertem Weg 
leicht bergauf. Bald geht es auf einen Feldweg und am Hang 
entlang über eine sonnige Bergblumenwiese in Richtung 
Wald. Hier warten auch schon die ersten Erlebnisstationen, 
bei denen es viel zu entdecken gibt. Mal ist Geschick gefragt, 
mal ein gutes Auge und mal ein wenig Kletterkönnen. Leicht 
kupiert führt der Weg am Waldrand entlang, um sich in 
einer weiten Schleife über Wiesen zurück zur Volksschule zu 
schließen. Zum Rasten gibt es Sonnenliegen mit Aussicht!
Einkehr: Unterwegs gibt es leider keine Einkehrmöglichkeit
Tipp: Übernachtungsgäste der 140 Premium-Partner 
erhalten mit der Ötztal Premium Card zahlreiche kostenlose 
Leistungen und Vergünstigungen, unter anderem das Wan-
derprogramm des Naturparks Ötztal. In Widi‘s schafstarkem 
Kinderclub genießen Gästekindern von Widi-Partnerbetrie-
ben von Mitte Juli bis Anfang Oktober kostenlos ein täglich 

wechselndes Animationsprogramm, zu dem auch Eltern 
und Großeltern willkommen sind. Infos unter www.family.
oetztal.com  
Heidi Siefert

Eine Erlebnisstation des Zauberwalds
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